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Wücheranzeigen.
Bei der Redaktion eingegangene Literatur. — Besprechung vorbehalten.

Vie Stellung iler LZnUwIrtîcliaft su Uen neuen Linnnlimequellen Ue; Suncie».
Stenogramm »ach einem Vortrage von Dr. E. Laur, schweizerischer Bauern-
sekretär, gehalten in der Gesellschaft schweizerischer Landwirte am 10. November 1916.
Druck von Huber à Co. in Frauenfeld,

vie lanàirtîcliafllicke vrbeitei'si'sge in der Schweiz. Nr. öl der Mitteilungen
des schweizerischen Bauernsckretarintes. Vierter Teil: Vorschlage zur Lösung des

Problems (Schluß). Die Einschränkung des Bedarfs an landwirtschaftliche» Nrbcits-
lräftcn. Brugg, Verlag des schweizerischen Bauernsekretariates 1916.

Paul Schultze-Nnumburg, Kulturarbeiten Band 7. vie keüsllung Uer Lanck-

îckskt Uurcil tien Mensclicn, I.Teil. .Herausgegeben vom Kunstwart. Bei Georg
D. W. Kallwey im Kunstwarl-Vcrlngc zu München 1915, brofch. Fr. 8, geb. Fr. 1(1.

aialli- unck Forzttvirtîclisft im aiellkriege. Drei Vortrage von Obersorstmcistcr

Riebet, Regierungsdirektor Dr. Wappes und Prof. Dr. von Ma m m en. Biblio-
thek fiir Volks- und Weltwirtschaft. Herausgeber: Prof. lie. Franz von Mammen.
Heft 29. Dresden und Leipzig „Globus", Wissenschaftliche Verlagsanstalt. 1916.

Preis Mk. 1.80.

Th. Micklitz. SêStanUêLivirtscliaft unâ vltersklaîîenmetkoâe. Preis Kr. 3.

Wien und Leipzig. Franz Deuticke. 1916.

vie veckeutung Ue; Ulalcke; inkbe§on<iere im Kriege. Von Franz von Mammen.
Bibliothek für Volks- und Weltwirtschaft. Herausgeber: Professor 1>r. Franz von
Mammen. Heft 11., Dresden und Leipzig „Globus", Wissenschaftliche Verlags-
anstatt 1916. Preis Mk. 1. 50.

Die aus einem Vortrage des Verfassers zu einer ansehnlichen Broschüre erweiterte

Schrift will die Kenntnis von der großen Bedeutung des Waldes für das gesamte

Wirtschaftsleben in weitere Kreise tragen und dadurch die Liebe zu dem den Forstwirten
anvertrauten Nationalgute in den breitesten Schichten des Volkes wecken und vertiefen
und so auch der immer mächtiger werdenden tzeimatschutzbewegung, die ebenfalls den

Wald in ihr Bereich mit eingezogen hat, mitttelbar einen Dienst erweisen. Der Ver-
fasser macht den Laien, und da und dort wohl auch noch manchen Forstmann bekannt

mit den vielgestaltigen und immer mehr ins fast Ungemessene gehenden Ansprüchen der

mannigfachste» Industrien und Gewerbe an die Holzerzeugung. Er bespricht die über-

naschend große Zahl forstlicher Nebennutzungen und deren volkswirtschaftlichen Wert
bei maßvoll und vernünftig betriebener Ausbeute. Einen besondern Abschnitt widmet

-er dem Kapital und dem Arbeitsverdienst im Walde. Eingehend werden die „Wohl-
fahriswirkungcn des Waldes" dargetan, ferner seine gesundheitliche, ethische und ästhe-

tische Bedeutung. Die außergewöhnliche Rolle, die der Wald im gegenwärtigen Welt-
kriege erlangt hat als Lieferant für den ungeheuren Heeresbedarf an Holz, als Lieferant
früher kaum beachteter Nahrungsmittel für Mensch und Tier, und vieler industrieller
Rohprodukte (Gerbrinde, Harz usw.), seine taktische Bedeutung als Kampf- und Schutz-

geländc erfahren jeweilen besondere Hervorhebung. Wenn die Arbeit auch spezifisch

deutsche Verhältnisse bespricht, so wird sie doch manchem schweizerischen Kollegen, der

sich ähnliche Vortragsziele, wie der Verfasser stellt, eine äußerst wertvolle Wegleitung
und eine Menge von Anregungen bieten. Ein „Verzeichnis der Maßnahmen deutscher
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Forstverwaltungen im Kriege" illustriert die Beziehungen der Forstwirtschaft zur Laudes-

Verteidigung und eine reiche Literaturübersicht erhöht den Wert der Publikation namentlich

für solche, die die wirtschaftliche Bedeutung des Waldes nach den verschiedensten Ge-

sichtspunkten studieren möchten, II.
Hu§ ?or;t unâ Flur. Vierzig Ticruovcllen von Hermann Löns mit Einleitung

von Karl Soffcl, dem Bilde des Dichters und 15 Naturaufnahmen, Preis ungeb.

Mk, 4, geb. Mk. 5, Leipzig tlllll. N. VoigtländcrS Verlag,
Unsere Redaktion hatte schon im Heft 1/2 1910 anläßlich der Besprechung der

„Lebensbilder aus der Tierwelt", herausgegeben von H. Meerwarth und Karl Soffel,
auf die köstlichen Tierschilderungen von Herm, Löns hingewiesen. „Aus Forst und

Flur" bringt nun nebst einer sympathischen Lebensbeschreibung eine Sammlung vor-
trefflichster Sachen dieses bcstbckannten Forschers, Jägers und Dichters, den in den

ersten Kriegswochen der Tod fürs Vaterland ereilt hat, Löns hatte den naturwissen-
schaftlichen Studiengang absolviert, selber zoologische Werke geschrieben und verfügte
so über ein ausgezeichnetes wissenschaftliches Rüstzeug, Beseelt von inniger Liebe zur
heimatlichen Erde und zu allem, was diese belebt, ausgestattet mit einer beneidenswert

feinen Beobachtungsgabe, versenkte sich Löns aus seinen einsamen Gängen in Wald
und Feld, auf Moor und Heide als Waidmann und Forscher, als gemütvoller Mensch

und als Dichter in das heimatliche Weben und Leben der Natur, Was er da ge-
lauscht, gesehen, miterlebt hat, formt in diesem Buche der begnadete Erzähler in voll-
eudeter, die Raturlaute aufs Trefflichste malender Sprache zu köstlichen, von feinem

Humor durchwobcncn Schilderungen. Es würde zu weit führen, von den vierzig Novellen,
von denen jede eine Perle, ein Kunstwerk für sich ist, einige besonders hervorzuheben.
Jede Seite des Buches bietet eine Fülle von Anregung zu eigener Beobachtung; das

Ganze ist ein unerschöpflicher Quell herzinniger Freude und schönsten Genusses. Eine

Sonntagslektiirc für den Forstmann, den; ja der grüne Wald bald nur noch Erwerbs-
objekt ist, ein Gesundbrunnen für die im Zahlenwust der Statistik und Holzpreis-
Notierungen verkümmernden Seele»! Ein prächtiges Buch auch für die heranwachsende

Jugend, welcher die Freude an der Naturbcobachtung zu wecke» niemand berufener
sein kann als Löns! Wer sich von uns verleiten läßt zur Anschaffung des Buches
wird uns Dank wissen. Die mit liebevollster Geduld aufgenommenen Bilder aus dem

Tierlcben, find ein wertvoller, gediegener Schmuck des Buches. U.

KotgHandetsberiM.
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit ZZrwilligung der Iiedaktia» gestattet.

Im Februar erzielte Preise.
Stellendes Kotz.

Wallis, Gemeindewaldniigen im I. Forsttreis, Brig.
Burgergemeindc Biel (Goms). (Ausrüstung zu Lasten des Käufers; Trans-

port bis Biel Fr. 6; bis Station Brig Fr. 14) 25 Fi., Mittclstamm 3.1 Fr. 35.40.
(Holz 1.—2. Qualität.) Versteigerung schwach besucht.

k. Aufgerüstetes Kotz im Waide.
-»> Nadelholz-Longholz.

(Eimnessnng ohne Rinde.)

Zürich. Stadtwaldungen im II. Forstkreis. (Rechtes Scenser.)
Zürichberg, Bürge rgut. (Fuhrlohn Fr. 8) 155 in" Fi., Mittelstamm 1.08 mJ
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